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Oben: Die Demontage der letzten Tunnelbohrmaschine zwischen Sedrun und Faido. Unten: Im Rohbau fertiggestellter Spurwechsel in der Multifunktionsstelle Sedrun.



Bis zu 650m* Beton pro Tag

Nach dem Abschluss der Vortriebsarbeiten, im Teilabschnitt Sedrun im März
2011, läuft der Innenausbau der Tunnelröhren und der Multifunktionsstelle
auf Hochtouren. Bis zu 650 m3 Beton brauchen die Tunnelbauer an Spitzentagen.
Die Betonarbeiten sind per Mitte 2012 abgeschlossen. Auch ausserhalb der
Baustelle wird das Ende der Vortriebsarbeiten sichtbar. Förderbänder werden
demontiert und auf der Deponie Claus Surrein entsteht ein Badesee.

Im Sommer 2011 konnte die Deponie

Claus Surrein mit den Renaturierungs-

arbeiten fertiggestellt werden. Rund

400000 Tonnen Ausbruchmaterial aus

dem Gotthard-Basistunnel gelangten

während der letzten zwei Jahre über

Förderbänder zur Deponie. Die Gemeinde

Tujetsch nutzte die einmalige Chance

und modellierte im Rahmen der Renatu-

rierungsarbeiten zusammen mit der

AlpTransit Gotthard AG einen Badesee.

Dieser soll im Frühsommer 2012 eröffnet

und der Bevölkerung zur Nutzung
übergeben werden.

Nach dem letzten Durchschlag am

23. März 2011 und dem Ende der

Vortriebsarbeiten konzentrieren sich die

Arbeiten in Sedrun nun ganz auf den

Innenausbau der Tunnelröhren. Die

Betonierarbeiten in den Einspurröhren, den

Querschlägen und der Multifunktions¬

stelle laufen mit guten Leistungen. Der

durchschnittliche Betonverbrauch liegt
bei 500 m3 pro Tag mit Spitzen von bis zu

650 m3 pro Tag. Diese riesigen Mengen

an Beton, Kies und Sand in den Tunnel zu

bringen, ist eine grosse logistische

Herausforderung und braucht eine genaue
zeitliche Koordination.

Im September 2011 wurde der Rohbau

des nördlichen Teils der Multifunktionsstelle

an den Bahntechnik-Unternehmer

übergeben. Dieser hat bereits mit dem

Einbau der bahntechnischen Installationen

von Norden her begonnen. 2012 werden

in Etappen die im Rohbau fertiggestellten
Abschnitte an die Bahntechnik übergeben.

Aufwendige Betonierarbeiten in den Tunnelröhren.

Neue Attraktion für Tujetsch: Auf der renaturierten Deponie Claus Surrein entsteht ein Badesee. Die Deponie Val da Claus in Sedrun.
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